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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit leistet einen bemerkenswerten Beitrag zum City-
Standortmarketing einer Stadt in Nordrhein-Westfalen (Paderborn). Die 
Abhandlung erarbeitet auf der Grundlage einer empirischen 
Untersuchung relevante Standortfaktoren, erforscht das Relevanzgefüge 
dieser Faktoren und ermittelt das Zufriedenheitsspektrum im Hinblick auf 
die fokussierten Faktoren. Dabei ist die Fachkräftebindung als genereller 
Rahmen vorgegeben. Der Arbeit wird auf einer soliden theoretischen 
Grundlage aufgebaut und hinsichtlich der wissenschaftlichen 
Ausrichtung beispielhaft angegangen. Der Output der Arbeit präsentiert 
systematisch erschlossene umfängliche Untersuchungsergebnisse und 
generiert auf dieser Basis kreative Handlungsempfehlungen für das 
konkrete Stadtmarketing der untersuchten Stadt. Dabei werden instruktiv 
sowohl erhebungsgruppenspezifische Auswertungen als auch 
Gesamtergebnisse über alle Erhebungsgruppen hinweg vorgelegt. Die 
Arbeit überzeugt dabei zudem hinsichtlich der formalen Kompetenz. Die 
Unterzeichner wünschen sich ein reges Interesse an dieser Arbeit. Die 
Abhandlung hat es verdient, von mit dem Stadtmarketing befassten bzw. 
am Stadtmarketing interessierten Personen als Diskussionsanregung 
wahrgenommen und darüber hinaus von Studierenden der 
Betriebswirtschaftslehre als Vorzeigebeispiel für eine -in jedweder 
Hinsicht- gelungenen wissenschaftlich-empirischen Bachelorthesis 
beachtet zu werden. 

Prof. Dr. Hetmar Wilbert 
Prof. Dr. Friedrich Meyer 
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